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Der Jahreskongress 2024 widmete sich dem komplexen Verhältnis zwischen der literarischen Gattung des 
Märchens und der kulturgeschichtlichen Bewegung der Romantik. Historisch eng miteinander verflochten, teilen sie 
ein existenzielles Grundanliegen: die Öffnung der Weltwahrnehmung für das Unbewusste, das Symbolische, das 
Geheimnisvolle, Romantik wie Märchen setzen sich ab von einer durchrationalisierten Weltdeutung und plädieren 
— jede auf ihre Weise — für eine poetische, nicht-entzauberte Sicht auf Mensch, Natur und Geschichte. Die 
Beiträge des Kongresses beleuchten diesen Zusammenhang interdisziplinär: literatur- und kunstwissenschaftlich, 
psychologisch, pädagogisch und theologisch. Sie zeigen, wie romantisches Denken sowohl schöpferisch als auch 
ambivalent wirkte — offen für Selbstwerdung und Sinnsuche, zugleich aber auch anfällig für ideologische 
Verzerrung.  
Die Kongressdokumentation lädt zur vertieften Auseinandersetzung mit diesem vielschichtigen kulturellen Erbe ein. 
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